
Bis zur nächsten Ausgabe des Bärensteiner Informations- und 
Nachrichtenblattes verbleibe ich

Voraussichtlich nach Ostern soll der Ausbau des 
Glasfasernetzes durch die Fa. UGG weitergehen. Über 
notwendige Straßensperrungen informieren wir Sie immer 
aktuell in der Munipolis-App oder auf unserer Internetseite 
unter „Aktuelles“ bzw. „Glasfaserprojekt-UGG“. Wir hoffen 
sehr, dass das Projekt in diesem Jahr abgeschlossen wird. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, im 
Namen des Gemeinderates wünsche ich 

Ihnen ein frohes und gesegnetes Osterfest 
und allen Kindern einen fleißigen 

Osterhasen.

#esgehtnurgemeinsam

mit freundlichen Grüßen

Trotz allem muss man leider feststellen, dass zwar das 
Haushaltsvolumen von Jahr zu Jahr anwächst, jedoch 
Neuinvestitionen fast nur über eine Kofinanzierung mit 
Fördermitteln möglich sind. 

Ihr/Euer Bürgermeister Silvio Wagner
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Auflage 1300 Exemplare, Verteilung: kostenlos an alle Haushalte, Veröffentlichung: monatlich , www.baerenstein-erzgebirge.de , amtsblatt@baerenstein-erzgebirge.de , Tel: 037347/1840, Fax: 18420

Gemeinsam mit der Kirchgemeinde werden wir in der 
Trauerhalle ein barrierefreies WC einbauen und die Fassade 
herrichten. Geplant ist diese Maßnahme mit ca. 100.000 Euro.   

Liebe Einwohner von Bärenstein, Kühberg und Niederschlag,

am letzten Dienstag haben wir in der Gemeinderatssitzung den 
Haushaltsplan für das Jahr 2024 beschlossen. Die hohe 
Investitionsquote der letzten Jahre wird auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Die größten Vorhaben sind dabei die Sanierung der 
Fassade des Berghotels mit geplanten 375.000 Euro und die 
Sanierung der Dachhaut in der Kita Gartenstraße mit 
Installation einer PV-Anlage für geplante 275.000 Euro. 

Weitere kleinere Investitionsmaßnahmen, u.a. in die 
Straßenbeleuchtung, eine Mastsirene in Niederschlag, eine 
Tragkraftspritze für die Freiwillige Feuerwehr und 
Planungsleistungen schlagen mit ca. 170.000 Euro zu Buche. In 
Summe werden in diesem Jahr ca. 920.000 Euro investiv 
ausgegeben. Für eine Gemeinde unserer Größenordnung ist 
dies eine beachtliche Summe. 

Amtsblatt der Gemeinde                                                                             Ausgabe 03/2024 vom 22.03.2024

Vom  werden alle Ortsstraßen durch 22. bis 26. April 2024
die Kehrmaschine der STA GmbH Annaberg gereinigt. 

Wir bitten um Beachtung! 
Es wäre schön, wenn an diesen Tagen die Straßen 

nicht von parkenden Fahrzeugen blockiert werden.

Frühjahrsputz
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     für das vorgenannte Jagdjahr

 Jagdjahr 2024/2025

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung 
vom 19.03.2024

im Pavillon „Gemeinsame Mitte“, 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bärenstein beschließt in 
seiner öffentlichen Sitzung am 19.03.2024 für das 
Haushaltsjahr 2024 keinen Gesamtabschluss aufzustellen.

Zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
Bärenstein am:

Beschluss-Nr. 10/24

Bürgermeister

Dienstag, 23.04.2024, 18:30 Uhr, 

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Notvorstand der Jagdgenossenschaft

      Jagdpächter

Der Gemeinderat Bärenstein beschließt in seiner öffentlichen 
Sitzung am 19.03.2024 auf der Grundlage der §§ 4, 74 
SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung) die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan für das Jahr 2024 der 
Gemeinde Bärenstein, da während der Auslegungs- und 
Einwendungsfrist keine Einwände von Einwohnern und 
Abgabepflichtigen vorgebracht wurden. 

Beschluss-Nr. 09/24

Silvio Wagner

Jagdgenossenschaftsversammlung

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung

Grenzstraße 10, 09471 Bärenstein

werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk Bärenstein/Niederschlag 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, herzlich 
eingeladen.

3. Vorstellung der Jahresrechnung für das Jagdjahr 

2. Rechenschaftslegung Jagdjahr 2023/2024 durch den 

      2023/20242023/2024 
4. Bericht über die Kassenprüfung und Feststellung 
 (Beschluss) der Jahresrechnung Jagdjahr 2023/2024 
     sowie Entlastung des Notvorstandes der Jagdgenossenschaft

5. Vorstellung und Beschluss des Haushaltsplanes für das 

      Jagdnutzung  
6. Beschluss über die Verwendung des Reinertrags der

2-Raum-Wohnung,        2. OG,       ca. 58 m²

Geschäftsführerin

4-Raum-Wohnung,        2. OG,          ca. 70 m²

Sandra Polenz    

3-Raum-Wohnung,        1. OG,          ca. 60 m²

Bärensteiner Wohnungs- Verwaltungs-
Gesellschaft mbH

Oberwiesenthaler Straße 1 
09471 Bärenstein 
Telefon: 037347 - 8201 oder 8202 
Internet: www.bwvg.de

 Mietwohnungen in Bärenstein:

Anmerkung:

Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenen Organe oder deren Beauftragte.

Bei Verhinderung können sich die Eigentümer jagdbarer 
Grundflächen (gesetzl. Begriff: Jagdgenosse) durch eine 
volljährige Person vertreten lassen. 

Bärenstein, 22.03.2024

Silvio Wagner

als Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Bärenstein

Für die Erteilung der Vollmacht ist die schriftliche Form 
erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens 
einen Jagdgenossen vertreten. 

Bürgermeister der Gemeinde Bärenstein

Amtliches

Allgemeines



Hilbert Kampf Sgumin Rechtsanwälte Partnerschaft
(Annonce siehe Seite 11)

Ein Autofahrer war in einer größeren Stadt auf einer Bundes-
straße unterwegs. Die Bundesstraße war dabei autobahnähn-
lich ausgebaut. Sie hatte nämlich zwei voneinander baulich 
getrennte zweispurige Fahrbahnen in jede Richtung. Es sah aus 
wie Autobahn und es fühlte sich auch an wie Autobahn. 
Nachdem es auf dieser Straße zu einem Unfall kam, und der 
betreffende Autofahrer keine Rettungsgasse bildete, erhielt er 
einen Bußgeldbescheid über 240,00 EUR Geldbuße hierfür. 
Der Autofahrer ging jedoch dagegen vor. Seine Auffassung: 
Innerorts gebe es gar keine Pflicht eine Rettungsgasse zu bilden. 
Nachdem dies die Vorinstanzen anders sahen, gab ihm das 
Bayerische Oberste Landesgericht recht. "Die Pflicht zur 
Bildung einer Rettungsgasse gilt dem Gesetz nach nicht für den 
innerstädtischen Verkehr auf einer Bundesstraße. Daran 
ändert sich auch nichts, wenn diese Straße autobahnähnlich 
ausgebaut ist. Anders verhält es sich auf Außerortsstraßen mit 
mindestens zwei Fahrstreifen für eine Richtung. Die Eigen-
schaft einer Straße als Autobahn wird im Übrigen nicht 
bestimmt durch den Ausbau, sondern durch das betreffende 
Verkehrsschild." (Bayerisches Oberstes Landesgericht (AZ: 201 
ObOWi 971/23). Demnach musste der Autofahrer die Geldbu-
ße auch nicht bezahlen. Es lag eben keine Ordnungswidrigkeit 
vor. 
Norman Sgumin 

Bei den Youth Olympic Games in Gangwon (Südkorea) waren 
Hannes Röder und Liron Reimer im Rennrodeln sowie Jonas 
Müller im Skilanglauf am Start. Während die beiden Rodler vor 
allem Erfahrung sammeln konnten, lief es für Jonas hervorra-
gend. Mit SILBER im Einzel und GOLD mit dem Team kam er 
reich dekoriert nach Hause. Die „großen“ Rodler waren Ende 
Januar in Altenberg zur WM zu Gast. Julia Taubitz durfte sich 
über GOLD im Sprint und SILBER im Damen-Einzel sowie 
GOLD mit dem Team freuen. Timon Grancagnolo konnte 
seinen U23-WELTMEISTERTITELverteidigen und Melina 
Fischer erkämpfte sich in der U23-WM den BRONZE-Rang. 
Beide hätten auch noch bei der Junioren WM in Lillehammer 
starten können. 

Keine Rettungsgasse auf autobahnähnlichen Straßen 
innerorts 

Ein wahrer Meisterschaftsmarathon ist seit Januar zu absolvie-
ren.

Rechtsanwalt 

Auch wenn das Wetter gar nicht so aussieht, der Wintersport 
hat uns fest im Griff

Ratgeber Recht

Eliteschule des Wintersports

Außenstellenleiterin

Dort waren Liron Reimer, Hans Fritzsch, Max Trippner und 
Pascal Kunze am Start. Die beiden Letzteren erkämpften im 
Teamwettbewerb den GOLD-Rang. Wir sind mächtig stolz auf 
euch.

Zu unser aller Freude wurde unser für 2023 nominierte 
Eliteschüler Tristan Sommerfeldt vom DOSB ausgewählt und 
am 17.02.2024 in Frankfurt am Main im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs des DOSB geehrt. Er belegte unter allen 43 
nominierten Sportlerinnen und Sportlern den 2. Platz. Dass er 
diese Ehrung verdient hat, unterstreicht er mit seinen Leistun-
gen zur JWM in Planica eindrucksvoll.

Ute Ebell

Zur Junioren WM in Planica präsentierte sich Tristan Sommer-
feldt in Bestform mit GOLD im Mixed-Team (mit Ronja Loh, 
Anna Häckel und Richard Stenzel) und im Team-Sprint (mit 
Richard Stenzel) der Nordischen Kombination. Im Einzel holte 
er sich zudem noch die SILBER-Medaille - einfach genial. Für 
Adrian Tittel lief es in Planica ebenfalls hervorragend im 
Skispingen. Er holte die erste Einzelmedaille (BRONZE) für 
einen Sachsen seit 37 Jahren. Krönen konnte er diese Leistung 
noch mit SILBER im Team (mit Ben Bayer, Alex Reiter, Jannik 
Faisst) und BRONZE im Mixed Team (mit Anna-Fay Scharfen-
berg, Jannik Faisst, Alvine Holz). Unsere Skilangläufer Toni 
Rollinger und Charlotte Böhme hatten etwas Pech. Toni 
verpasste als 31. im Sprint die Finalläufe denkbar knapp. 
Charlotte lief im Einzel-Klassik in die Top Ten.

Auszeichnung als Eliteschüler 2023
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MixedTeam NK Tristan Sommerfeldt und 
Richard Stenzel, Foto: Jan Simon Schäfer
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Herzlichen Dank allen, die meine Mutti 
auf ihrem letzten Weg begleiteten, 

sie durch Blumen und Geldspenden ehrten 
und mir durch Wort und Schrift 
ihre Anteilnahme bekundeten.

Mein besonderer Dank gilt 
Frau Ulrike Bernhardt und ihrem Paxisteam, 

den Mitarbeitern des Altenpflegeheimes 
"Anton Günther" für die gute Betreuung, 

sowie dem Bestattungshaus ANTEA.

Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unserem Herzen ...

DANKSAGUNG

Brunhilde 
Purkart

geb. Lorenz

Peggy Jurk und Familie

22.10.1941     16.01.2024* †

 Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt, 
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Danksagung

Günter Trux

Leider ist es uns nicht möglich, allen persönlich zu danken,
die sich uns in diesen schweren Stunden des Abschieds 
von unserem geliebten Ehemann, Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel
Freundschaft, Zuneigung und Trost entgegengebracht haben.
Die Anteilnahme und Verbundenheit hat uns sehr berührt.
Herzlichen Dank dafür.

Unser besonderer Dank gilt:

     der Hausärztin Ulrike Bernhardt
     dem Team vom Pflegedienst Amalia
     dem Bestattungshaus Johannes Mann
     sowie dem Team vom Berghotel Bärenstein
     für die Ausrichtung des Trauerkaffees.

 

In liebevoller Erinnerung
                

Ehefrau Sabine
im Namen aller Angehörigen

 28.10.1946        14.02.2024* †

Kaum war die Schneeschmelze vorbei, wurde es in deinem Wald lebendig. Männer und Frauen sammelten fleißig Holz für den 
nächsten Winter, aber auch Beeren, Pilze und Moos für die Weihnachtskrippen wurden aus deinem Wald geholt. 
Wandergruppen kamen von überall her und belebten deinen Gipfel. Du warst wirklich der König des Erzgebirges. 

Keilberg: Du, kleiner Bruder, es waren unvergessliche Zeiten, als Anton Günther in meinem Hotel auf der Ofenbank seine 
Lieder für die Gäste sang. Aber heute sieht es bei mir trostlos aus. Mein Haus steht öd und leer und es verfällt immer mehr. 
Darüber könnte ich weinen sehr. Die Hoffnung verliere ich trotzdem nicht, weil mein Berg anziehend ist. Immerhin gibt es 
bereits einen neu errichteten Turm, die Aussicht von ihm ist enorm.      

Fichtelberg: Großer Bruder Keilberg, hab nur Geduld! Es wird auch für Dich wieder ein neues Berghaus geben, davon einige 
schon reden. Dann werden in ihm auch wieder erklingen unsere schönen Erzgebirgslieder. Alles hat einen Anfang und ein Ende. 
Wir haben lange schon eine neue Zeit, vielleicht bringt die dir auch noch die erhoffte Wende. 

Ein Zwiegespräch zwischen Keilberg und Fichtelberg

Wie wir alle wissen, sind die höchsten Erhebungen im Erzgebirge 
der Keilberg (1244 m) in Böhmen und der Fichtelberg (1215 m) in Sachsen.

Wir wollen einmal lauschen, was sich die beiden Bergriesen heute zu erzählen hätten: 

Keilberg: Guten Morgen, mein kleiner Bruder Fichtelberg! Einen wunderschönen Tag wirst du heute erleben. Die Sonne strahlt 
dich an, dir zu Füßen liegt der schöne Kurort Oberwiesenthal mit seiner Schwebebahn. 
Doch kleiner Bruder, was ist aus mir geworden? Ich könnte nur noch weinen.         

Fichtelberg: Ja, großer Bruder Keilberg, ich weiß, ich stand einst in deinem Schatten. Welch reges Leben herrschte damals auf 
dir. Zuerst vergnügten sich dort die Skifahrer und sausten die Hänge hinab. 

(aus „Mei Erzgebirg“ 04/2004 - Verfasserin: Elisabeth Müller - Überarbeitet: B. Lenk)

Birgit Lenk
Ortschronik
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03.04.2024

„Sächsisches Haus“, Sächsischer Platz 1, Bärenstein

14:30 Uhr            18:30 Uhr
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- Erhard Mareck auf Flügeltauben.

1939 begann der 2. Weltkrieg - schwere Jahre für die Rassegeflügelzucht!

Am 13. und 14. Februar 1921 war die erste Ausstellung nach dem Kriege in der Gaststätte "Eiche". Nun wurden 
wieder jährlich Ausstellungen durchgeführt mit durchschnittlich 300 bis 350 Tieren. Der Gast- und Fremdenhof 
"Fichte" war regelmäßig Gastgeber und im "Grenzboten" wurde darüber regelmäßig berichtet.

RGZV Bärenstein e.V.

Die Kriegsjahre 1914-1918 waren auch am Geflügelverein Bärenstein nicht spurlos 
vorüber gegangen. Nur noch wenige Rassetiere hatten die Zeit überstanden. Viele 
wertvolle Zuchttiere wurden aus der Not heraus dem Kochtopf zugeführt.

Am 24. Februar 1919 wurde in "Lang's Gaststätte" (heute an 
der B 95 Haus von Herrn Grunert) unter dem Vorsitzenden 
Johann Ott eine Versammlung durchgeführt. Der Verein 
Bärenstein wurde Mitglied des Verbandes Obererz-
gebirgischer Geflügelzüchtervereine mit Sitz in Annaberg. 18 
Vereine des Oberen Erzgebirges sowie Einzelmitglieder hatten 
sich dazu zusammengeschlossen (siehe Medaille). Bereits im 

März 1881 bildete Sachsen seinen Geflügelzüchterverband durch 46 Gründungs-
mitglieder (siehe Anstecknadel).

- Max Lorenz auf Helle Brahma
- Max Schmiedel auf Zwergkämpfer und Gimpeltauben
- Paul Schlegel auf Dragon

Eine Ausnahme war die Hauptausstellung des Verbandes Obererzgebirgischer Geflügelzüchtervereine im Januar 
1933 in der neuen Turnhalle (Frisch Mut) verbunden mit der 2. Grenzlandschau in Bärenstein. 533 hochwertige 
Rassetiere stellten sich den Preisrichtern. Der Grenzbote nannte die Preisträger. Nachfolgend eine Auswahl der 
Bärensteiner Züchter:

- Fritz Müller auf Rheinländer

Die letzte Eintragung im Protokollbuch wurde am 13. Januar 1930 gemacht. 

Teil 2:

Eine Vielzahl von Seiten wurden aus dem Protokollbuch entfernt. Im Jahre

Steffen Lorenz

125 Jahre Rassegeflügelzüchterverein Bärenstein
Wie stolz das klingt!

1899-2024

Der RGZV Bärenstein e.V. wünscht allen Einwohnern und 
Freunden der Rassegeflügelzucht ein frohes Osterfest.
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Bau- und
Dienstleistungsfirma

Jens Mareck

037347
84001

Nach einer für uns nicht zufriedenstellenden Saison, 
möchten wir alle Skifahrer und Freunde des Skisports 
zum 

„Traditionellen Auswintern“ 

in die Skihütte Bärenstein einladen.

Termin: 
Samstag 23.03.2024 ab 18:00 Uhr.

Zuvor findet für alle Mitglieder 
unsere Jahreshauptversammlung 
für das Jahr 2023 statt.

„Ski Heil“

Frank Siegl
1. Vorstand

Skiverein 
Kristiania Bärenstein 1913 e.V.

Donnerstag - Sonntag
17:00 Uhr - 21:00 Uhr
Feierlichkeiten auf Anfrage: 
schickeria-baerenstein@t-online.de
Tel: 017643393031

„Schickeria“
Annaberger Str. 5 A

„In 
 gibt's a Kneipen, 

Bärenstein

die muss ganz was besondres sein... 

 

Öffnungszeiten:

abwechslungsreiche
saisonaleSpeisekarte
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Wir klagen nicht an!

Meine Mitstreiterin und ich waren beide Wochenkinder in Bärenstein in den Zeiträumen 1968-1971 bzw. 1967-1970.
Wir leben beide seit über 30 Jahren nicht mehr in der ostdeutschen Heimat und haben unabhängig voneinander 
und eigenständig in verschiedenen Zeiträumen viele Jahre zur Thematik recherchiert. 

Wir sind unendlich dankbar, dass wir uns vor Kurzem über das Netzwerk Wochenkinder.de kennengelernt haben.
Wir sind auch dankbar über den Austausch mit den Mitarbeitern der Bärensteiner Ortschronik 
sowie einer ehemaligen Mitarbeiterin der Bärensteiner Wochenkrippe, die damals noch in der Ausbildung war.

Herzlichen Dank auch an die damals noch sehr junge Kollegin meiner Eltern 
(alle damals engagiert am Annaberger Eduard-von-Winterstein Theater), 
die sich freundlicherweise auf einen Mailkontakt eingelassen und überdies ein Telefonat angeboten hat.
Vielen Dank auch an den Bärensteiner Bürgermeister Herrn Wagner, der den Impuls für diesen Aufruf gegeben 
und die Möglichkeit zur Veröffentlichung im Amtsblatt geschaffen hat.

Wir suchen Zeitzeugen und Betroffene, die als Wochenkinder in der Wochenkrippe in Bärenstein 
untergebracht waren und bereit für einen Austausch und ein Miteinander sind.

Katja Weichert, Bremen 9. Februar 2024

Kontakt:
info@wuerdemitdemenz.de
Festnetz: 0421-2405805
Mobil: 0177-1880150
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für die 

April-Ausgabe

 ist der 15. April 2024, 

voraussichtliches Erscheinungsdatum: 

Freitag, 26. April 2024
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